K okruhu "Osvícenství" (konec 18. - zač. 19. stol.)
Unterhaltende Schriften
Die erste deutsche Zeitschrift für Kinder war das Leipziger Wochenblatt für Kinder, das seit 1772 erschien und vom Sprachwissenschaftler und Lexikographen Johann Christoph Adelung  herausgegeben wurde.  (Märchen, Erzählungen, Fabeln, Rätsel Kinderschauspiele) 
1776 folgte Christian Felix Weißes Kinderfreund. 

  Den Kinderzeitschriften verwandt sind  "unterhaltende Lesebücher", Almanache - z.B. Campes Kinderbibliothek (1778-1784)  oder Unterhaltungen für Kinder und Kinderfreunde  von  Christian Gotthilf Salzmann. 
  Zu den wichtigsten Gattungen der Epoche gehören die Beispielgeschichten. (Salzmann: Moralisches Elementarbuch) In vielen moralischen Erzählungen werden die Folgen falschen Verhaltens  drastisch ausgemalt = "Abschreckungsgeschichten" mit Elementen der sog. "schwarzen Pädagogik". 
  Unter dem Titel Moralische Kinderklappe erschienen 16 moralische Erz. von Johann Carl Musäus, Autor der für Erwachsene gedachten Volksmärchen der Deutschen. 
  Sehr beliebt war im 18. Jh. die Fabel, oft als "Exempla" verwendet (Hagedorn, Gellert, Gleim, Lessing u.A.)  
 Zu den kleineren epischen Formen gehören auch Rätseln (Die Vierhundert  neuen Rätsel zur Unterhaltung für junge Gesellschaften/1781  oder die Achthundert neuen  noch nie gedruckten Rätsel von einem Kinderfreunde/1791) 
  Als  historische Beispielgeschichten sind die sog. "Historien" zu deuten (Christians Jakob Wagenseils Sittenlehren, durch Beispiele aus der Weltgeschichte erläutert /1795-1799). 
  Ein wichtiges Kommunikationsmittel  waren im 18. Jh. Briefe. (Weißes Briefwechsel der Familie des Kinderfreunds - eine Sammlung von "Musterbriefen" =  Briefsteller.)   
  Abenteuerromane :  Campes  Robinson der Jüngere (1779/80) war nicht allein - 1805-1808 erschienen in der   Bibliothek der Robinsonaden von Christian Ludwig Haken - insgesamt 27 Titel. Johann Gottfried Schnabel ist Autor der bekanntesten - der Insel Felsenburg. 
  Zeitgleich mit  Robinson dem Jüngeren  von Campe erschien Johann Karl Wezels  Robinson Krusoe. In seinem 2. Teil werden verschiedene Gesellschaftsformationen  und ihre Konflikte vorgeführt, die in einem Desaster enden - Darstellung menschlicher Geschichte, die von tiefer Skepsis und Pessimismus geprägt ist.
  Nur eine geringe Rolle spielt in der aufgeklärten Literatur das Märchen. Die Aufklärung richtet sich vor allem gegen die "Volksmärchen"  (z.B. gegen die Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm als eine Gattung, die das Realitätsbewußtsein der Kinder hindert. Akzeptiert wurden nur die "Feenmärchen" - Kunstmärchen  und vor allem als Erwachsenenliteratur.)z.B. Sammlung der morgendländischen Erzählungen  Die blaue Bibliothek aller Nationen /1790-96 . Für Kinder war nur ein Auszug aus diesem Buch gedacht: Die blaue Bibliothek für Kinder /1802. Als Ausnahmeerscheinung in der Kinderliteratur des 18. Jh. gelten die sog. 
Palmblätter. Erlesene morgenländische Erzählungen für die Jugend - Nachdichtungen orientalischer Erzählungen von August Jacob Liebeskind (1786-1800). Die Anregung dafür + die Vorrede stammen von Johann Gottfried Herder, der den Orient und seine Literatur als eine Kindheitsstufe der menschlichen Entwicklung verstand. 
  Ähnlich wie die Märchen stießen auch Lieder, Gedichte Reime der mündlichen, volksliterarischer Überlieferung bei den Aufklärern auf Ablehnung. Weise berichtet in seiner Selbstbiographie über "die abgeschmackten Lieder der Amme", die er nach der Geburt seines ersten Kindes hörte und schrieb kleine  moralische  LiederMoralisch belehrende Schriften, religiöse Schriften

 für Kinder/1766. Damit beginnt die Tradition der unmittelbar für Kinder geschriebenen Kinderlyrik.

Das Drama
Das Schuldrama: Gottlieb Konrad Pfeffels Dramatische Kinderspiele /1769  - ähnlich " wie die Schuldramen waren  "häusliche Schauspiele" - wie jene sollen sie von Kindern aufgeführt werden. nicht nur gesehen oder gelesen.  Schauspiele = Lehrstücke, Sprichwortdramen - in denen ein Sprichwort, das im Titel erscheint, den moralischen Satz bildet. 
Christian Felix Weiße - ein herausragender Autor von Kinderschauspielen: Schauspiele für Kinder /1792.
  Die Titel signalisieren oft die behandelten Themen: Die Schadenfreude, Edelmuth in Niedrigkeit, Der ungezogene Knabe, Die jungen Spieler, Böse Gesellschaften verderben die Sitten, Versprechen muß man halten oder Das junge Modefrauenzimmer. 
Moralisch belehrende Schriften, religiöse Schriften
Lehrgespräche - Ernst Christian Trapp: Unterredungen mit der Jugend /1775 Unterhaltungen mit meinen Schülern von  Karl Philipp Moritz.
Biographien - Darstellung vorbildlichen Verhaltens  und nachahmenswerter Lebensführung: Skizzen aus dem Leben und Karakter grosser und seltener Männer unserer und älteren Zeiten (1785-1789).
"Sittenbüchlein" - Einführungrn in die Grundbegriffe der Moral für kleinere Kinder : Katechismus der Sittenlehre für das Landvolk (1771)
Sentenzen, Maximen - -Der höfliche Schüler oder Regeln zu einem höflichen und artigen Betragen für junge Leute (1786) von  Johann Peter Voit. 
Nacherzählungen biblischer Geschichten -  Zweymal zwey und funfzig auserlesene Biblischen Historien aus dem Alten und Neuen Testamente von Johann Hübner oder Die ältesten Geschichten der Bibel in Erzählungen auf Spaziergängen (1784) von Rudolph Christoph Lossius. 
Lehr- und Schulbücher, Sachliteratur

Bis zum Beginn des 19. Jh. kann zwischen Kinderliteratur und Schulbuch kaum sinnvoll unterschieden werden! 
Beim Lehrbuch sind an erster Stelle die ABC-Bücher und Fibeln zu nennen: Anthologien - Sammlungen exemplarischer Texte, die im Poetik- und Rhetorikunterricht der höheren Schulen verwendet wurden - z.B. Johann Christoph Gottscheds Vorübungen der Beredsamkeit (1754) Enzyklopädien - Orbis Pictus von Johann Amos Comenis (1658) oder Kurzer Begriff aller Wissenschaften von  Johann Georg Sulzer. 
Tendenz zur Spezialisierung der Sachliteratur - Geschichte: Vorbereitung zur Weltgeschichte von Ludwig von Schlözer, Geographie für Kinder  von Georg Christian Raff /1776. Campes Kleine Seelenlehre (1780) oder Die Kinderlogik  von Moritz.
Reisebeschreibungen - Campe:Sammlungen merkwürdiger Reisebeschreibungen (1785-1793)
Literatur für Mädchen

Moralische Schriften - Ludwig Ewalds Die Kunst ein gutes Mädchen, eine gute Gattin, Mutter und Hausfrau zu werden (1798) oder  Johanna Katharina  Morgensterns Unterricht für ein junges Frauenzimmer, das Küche und Haushalt selbst besorgen will (1782). Bei der Definierung der Rolle der Frau wird betont: Gattin, Mutter, Hausfrau. (heute werden in Deutschland scherzweise für eine vorbildliche Frau drei Prämissen genannt: "Kinder - Küche - Kirche").
Empfindsame Romane - Tradition Samuel Richardsons.  - Sophie von LaRoches:  Rosaliens Briefe an ihre Freundin Marianne in St* (1780-1781).
F a z i t : Die auf längere Sicht gesehen für die Kinderliteratur wohl folgenreichste Veränderung am Ende des 18. Jh. ist jedoch mit der Entstehung der Romantik verbunden. Sie brachte ein anderes Verständnis von Kindheit, ein neues Kindheitsbild und damit auch eine andere und neue Literatur für Kinder.
Nejvýznamnější díla a autoři  kapitoly "Romantik"

Der romantische Dichter verehrt als Erwachsener in Kindern ein höheres Wesen, ein Volkommenes. Tieck: "Denn sind die Menschen nicht verdorbene, ungeratene Kinder? ....und darum stehen die Kinder wie große Propheten unter uns, die uns in verklärter Sprache predigen, die wir nicht verstehen."  Der Kindheitsbegriff der Romantik ist antipädagogisch.

So entsteht in der ersten Phase der romantischen Bewegung nur erst eine reichhaltige Kindheitsliteratur. Die Dichter sind kindgebliebene Erwachsene.

  Der Höhepunkt des menschlichen Lebens ist die Kindheit, der Höhepunkt eines jeden Volkes liegt in der Vergangenheit, alle Fortentwicklung kann ihnen nur ein Absinken bedeuten.
Die Bedrohung der Kindheit durch einen geisttötenden Rationalismus. Tieck Ludwig - Die Elöfen/1811 und Hoffmann E.T.A. - Das fremde Kind/1817.
A. von Arnim, C. Brentano - Des Knaben Wunderhorn /1808, mit Kinderlieder-Anhang, 1812-1815: Die Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm
Rückert Friedrich - Fünf Mährlein zum Einschläfern für mein Schwesterlein/1813: enthält eine moralische Abschreckungsgeschichte Büblein, das überall mitgenommen hat sein wollen 
Dittmar Heinrich: Der Kinder Lustfeld oder erste belebende Mittheilungen der Mütter an ihre Kleinen, zugleich als erstes Unterhaltendes Lesebuch für Kinder (eine Anthologie)

Köhler Fr. Mutterschule/1840 - Muttertändeleien Uebergang durch Spiel zu ernsten Beschäftigung und Anweisung zu beiden  MühlbachFr.R.: Kinder-Frühling. Eine Sammlung von Sprüchen und Liedern für das Zarte Kindesalter/1843
Schmidt Heinrich:  Kinder- und Ammen-Reime in Plattdeutscher Mundart
Zu den Brüdern Grimm und den  Kinder- und Hausmärchen siehe das entsprechende Kapitel im Fach LITB.
Hoffmann E.T.A. - Kunstmärchendichtung: Nussknacker ,   Das fremde Kind - das Wunderbare wird in der Alltagswelt entdeckt.
Güll Friedrich: Kinderheimath in Bildern und Liedern/1846 mit Ill. von Franz Pocci
Reinick Robert: ABC-Buch für große und kleine Kinder /1845.
